
Tabubruch nicht akzeptieren!
Solidarität mit dem Kampf um jeden Arbeitsplatz!

Liebe Kolleginnen und Kollegen im TIC,

die MLPD-Betriebsgruppe bei den Fordwerken in Köln überbringt euch die soli-
darischen Grüße in einer Situation, die den gemeinsamen Kampf gegen eure
Entlassung herausfordert. Eure Entlassung bedeutet auch die Vernichtung von
Hunderten von Arbeitsplätzen für die Zukunft, insbesondere für die Jugend. Wir
sehen diesen Schritt der Ford- und Magna-Kapitalisten als eine Maßnahme, die
Folgen der Überproduktionskrise und der Strukturkrise auf der Grundlage der
E-Mobilität auf die Beschäftigten abzuwälzen. Mit dem Tabubruch „betriebsbe-
dingten Kündigungen“ dürfen sie nicht durchkommen! 

Auch wenn „nicht mehr viel Zeit“ bleibt:  der Kampf um jeden Arbeitsplatz ist
richtig und notwendig! Das ist nicht nur Sache der TIC-Belegschaft, sondern
geht alle Kollegen an. 

Mit der Leier „es ist halt keine Arbeit da“ wird eure Kündigung als „alternativlos“
dargestellt. Kämpferische Kollegen schlagen – wie auch die MLPD – seit Jahren
vor, die vorhandene Arbeit auf mehr Schultern zu verteilen, natürlich bei vollem
Lohnausgleich!  Die  30-Stunden-Woche  bei  vollem Lohnausgleich  erhält  und
schafft Arbeitsplätze auf Kosten der Konzernprofite!

Wir  wollen  Euch  und  uns  auch  nichts  vormachen:  ein  Kampf  um  die
Arbeitsplätze muss selbständig geführt werden, weil es in Deutschland nur ein
auf Tariffragen eingeschränktes Streikrecht gibt. Wer kann und soll aber einen
selbstständigen Streik führen?  Die  Arbeiter  und Angestellten brauchen eine
starke IG-Metall als Kampforganisation, aber ein selbständiger Streik wäre ihr
bei Strafe verboten. Deshalb sind wir von der MLPD für ein allseitiges und voll-
ständiges gesetzliches Streikrecht!

Die  Marxistisch-Leninistische  Partei  Deutschlands  und  ihre  Betriebsgruppen
haben  viel  Erfahrung  und  Know-how in  der  Führung  von  Arbeiterkämpfen,
gerade auch in der Automobilindustrie. Diese Erfahrungen der Arbeiterklasse im
Kampf um jeden Arbeitsplatz, gegen Ausbeutung und Unterdrückung und für
eine lebenswerte Zukunft im Sozialismus stellt die MLPD selbstlos zur Verfü-
gung. 

Für die vor den Automobilbelegschaften stehenden harten Kämpfe muss diei
MLPD als revolutionäre Arbeiterpartei noch wesentlich stärker werden. Wer vor
der MLPD warnt oder gegen sie hetzt, schadet dem gemeinsamen Kampf der
Arbeiter und Angestellten für ihre Interessen. Lasst euch vom Antikommunis-
mus nicht abhalten, euch selbst unvoreingenommen mit der MLPD auseinan-
derzusetzen. Stärkt die MLPD und wertet Mitglied!

Noch mal alles Gute für euren Kampf und wir versichern euch unsere volle Soli-
darität.

Gesundheitsschutz schließt gemeinsamen Kampf nicht aus!

Die MLPD legt  größten Wert  auf  Gesundheitsschutz angesichts  der  Corona-
Pandemie. Es ist das gescheiterte Krisenmanagement der Regierung, dass uns
diese endlosen Einschränkungen der sozialen Kontakte aufzwingt, während die
Industrieproduktion weiter läuft. Mit konsequentem Einhalten der AHA-Regeln
können wir  einen Kampf vorbereiten und führen – auch in Zeiten von Corona.
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Ich mache mit!
o in der MLPD
o ich möchte ein persönliches 

Gespräch
o ich möchte ein Probeabo der 

Rote Fahne (kostenlos)
o ich möchte ein Abo der Rote 

Fahne (55 Euro/Jahr)

Bitte abgeben bei den Verteilern 
oder Genossen der MLPD; oder 
einsenden an MLPD, Landesverband 
NRW, Friedrich-Ebert-Straß 3, 40210 
Düsseldorf oder an obige 
E-Mail-Adresse.

Alle Angaben werden natürlich strikt 
vertraulich behandelt!

http://www.mlpd.de/

